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Steckbrief: Falscher Mehltau / Gurkenmehltau  
(Pseudoperonospora cubensis) 

 

Schadbild: Zunächst wässrige, dann gelb-braune, eckige Flecken an Blatt-
oberseite. Scharf umgrenzt von Blattadern. Bei hoher Luftfeuchte 
blattunterseitig grau-braun-violetter Sporenrasen. Starker Blatt-
befall � Blattfläche hängt herab und welkt, Blattstiel weiter auf-
recht und fest. (Oft Verwechseln mit Wassermangel, dann auch 
Blattstiel schlaff.). Endstadium: Blätter komplett gelb / braun / 
welk. 

 

Schaderreger: Pseudoperonospora cubensis. Falscher Gurkenmehltau. Lebt im 
Kontrast zu echten Mehltaupilzen (z.B. Rosenmehltau) nicht auf, 
sondern in Blättern. Nur Sporenträger ragen durch die Spaltöff-
nungen der Blattunterseite ins Freie. Benötigt zur Ausbreitung 
Perioden hoher Luftfeuchte und / oder Blattnässe  

 

 
Prävention: Mäßige Stickstoffdüngung (Senkt generelle Anfälligkeit). Ge-

wächshaus abends / nach gießen gut lüften (Taubildung/ hohe 
Luftfeuchte vermeiden) Gießen von unten, ideal per Tropf-
schlauch (Blattnässe vermeiden), morgens gießen + größere 
Pflanzabstände (schnelleres Abtrocknen). Resistente / tolerante 
Sorten verwenden z.B. 'Bella F1', ’Bimbostar F1’, ’Burpless Tasty 
Green F1’, ’Lothar F1’. 'Paska F1' (Schlangengurken), 'Amber', 
'Cubella', (Einlegegurke) 
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Bekämpfung: Vorbeugend: Azoxystrobin-Mittel, z.B. Ortiva. Azoxystrobin ist 
bei schon kranken Pflanzen wirkungslos!  
Schwacher Befall: Fosetyl–Mittel z.B. Aliette WG. Schwache 
Direktwirkung, induziert aber starke Resistenz.  
Fortgeschrittener Befall: Previcur Energy (Propamocarb + 
Fosetyl), Infinito (Propamocarb + Fluopiculide). Packungsbeila-
gen beachten!  
 
Alle Mittel Stand 02/2013! Bitte beachten Sie das Sich verände-
rungen in der Zulassungssituation ergeben können  

 
 

Sonstiges: - 


